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486 Acht . Kap . Befried . d. Staatsgl . , Schuldentilgungsplane ꝛc.

Leiſtung einen Einfluß ausuͤben konnten , hatte man jene

kuͤnftige volle Befriedigung nur als das ſpaͤtere Re —

ſultat der zuſammen geſetzten Zinſen jenes Werthes in einer

Periode zu betrachten , deren Dauer die Grenze unabſehbar

uͤberſteigt , wofuͤr menſchliche Plane mit einiger Wahr —

ſcheinlichkeit des regelmaͤßigen Vollzugs ſich berechnen laſſen .

6383 .

Von den Zahlungsmitteln , in welchen die Staatsgläubiger zu be

friedigen ſind , im Allgemeinen .

Wir haben geſehen , wie ſowohl der Privateredit , als der

oͤffentliche auf der Vorausſetzung eines , willkuͤhrlichen Ver —

aͤnderungen nicht unterworfenen , woͤglichſt gleichfoͤrmigen

Werthes der geſetzlichen Zahlungsmittel beruht , und wie

Darleiher und Entlehner ſtillſchweigend annehmen oder

ausdruͤcklich beſtimmen , daß die Erfuͤllung der vom Schuld —

ner uͤbernommenen Verbindlichkeiten nach dem gleichen

Werthsmaaßſtabe erfolge , in welchem die Leiſtung des

Glaͤubigers geſchah . Die Wechſelfaͤlle der Veraͤnderungen ,

die ſich unabhaͤngig von Regierungsmaaßregeln ergeben ,

haben Glaͤubiger wie Schuldner auf gleiche Weiſe zu tragen .

Allein jedeVerſchlechterung der Circulationsmittel , welche

die Regierung durch geſetzliche Verfuͤgungen , oder durch

die Art der Ausuͤbung ihres ausſchließlichen Rechtes , ge —

ſetzliche Zahlungsmittel zu emittiren , herbeifuͤhrt , iſt eben

ſo eine Verletzung der Rechte der Staatsglaͤubiger , wie

die auf gleiche Weiſe bewirkte Erhoͤhung des Werthes der

Circulationsmittel ein freiwilliges Geſchenk , das ſie ihnen

auf Unkoſten der Steuerpflichtigen darbringt .

Es treten in dieſer Beziehung verſchiedene Ruͤckſichten

ein , je nachdem das geſetzliche Zahlungsmittel fortdauernd

in Metallmuͤnze beſtand , oder , nach dem Zeitpunct der

uͤbernommenen Verbindlichkeit , ein Papiergeld eingefuͤhrt



Acht . Kap . Befried . d. Staatsgl . , Schuldentilgungsplane ꝛc. 487

ene wurde , oder dieſes ſchon bei der Uebernahme der Verbind —

Re⸗ lichkeit im Umlauf war .

ner So lange das geſetzliche Zahlungsmittel aus —

bar ſchließlich in aus gepraͤgten edlen Metallen

hr⸗ beſteht , gibt es nur eine Regel fuͤr das Verfahren der

en. Regierung , daß ſie naͤmlich wie die Zinſen , ſo auch die

Kapitalruͤckzahlungen , zu denen ſie ſich verbindlich gemacht
hat , in Muͤnzen von gleichem Schrot und Korne leiſte ,

be⸗ in welchen die Anlehen erhoben worden . Erfolgt eine Ver⸗

aͤnderung im Muͤnzfuße ; ſo gebietet die Gerechtigkeit , die
der neue Muͤnze nach Feingehalt und Gewicht bei Zins - und

' er⸗ Kapital - Zahlungen auf die alte zu reduciren .

gen

wie

der Von der Befriedigung der Staatsgläubiger nach Einführung eines
ild⸗ papiergeldes und deſſen allmähliger Depreciation insbeſondere .
hen

des Wenn nach Entſtehung einer Schuld ein Pa⸗

en , piergeld in Umlauf geſezt wird , ſo laͤge hierin an

en ,
ſich und unter der Vorausſetzung , daß die Regierung daſſelbe

jen. auf dem Gleichwerthe mit dem abgeloͤsten Circulationsmittel
41

lche zu erhalten im Stande ſey, keine
Verletzung der allgemeinen

77
irch Grundſaͤtze der Gerechtigkeit . Allein , abgeſehen von dem

ge⸗ Einfluß , den , wie wir im dritten Kapital dargethan ,

108 alle Papiercreationen , auf welchem Theile des allgemeinen

wie
Marktes ſie erfolgen moͤgen , auf den Preis der edlen

der Mettalle ausuͤben 5) , ſo iſt eine Depreciation des

nen Papiergeldes gegen edle Metallen die natuͤrliche und

gewoͤhnliche Folge derſelben Urſachen , die einen Ueber —

ten gang der Creditzettel in Papiergeld oder die neue Ausgabe

rnd eines ſolchen veranlaſſen .

der 85
) Kap . 3. 6. 9.
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